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weiteren Beſprechungen eine ſolide Baſis gelegt hat, erörtert ęu n
mehreren aufeinanderfolgenden Erwägungen die Verpflichtung der Eltern,
für das zeitliche Wohlergehen, für Schulunterricht, für den künftigen Lebensberuf, ſowie auch für die religiöſe Ausbildung der HKinder
emſige Sorge zu tragen, ſowohl Im eigenen Intereſſe, als auch Im
Intereſſe threr Kinder Sehr aſſen ſchließt der Utor den hochwichtigenGegenſtand mit der Vorbereitung der Kinder zur rſten hU Commu⸗
nion und legt den Eltern nahe, wie ſie eS 5  U machen aben, daßihre Kinder im rechten er, V. der rechten Stimmung und mit
rechtem Nutzen die 6H  e hl. Communion empfangen. Im Verlaufealler Vorträge, während welcher gar oft einerſeits auf verſchiedenevorkommende Fehler In der Kindererziehung hingewieſen wird, anderſeitsaber auch gleich die beſten und wohlmeinendſten Rathſchläge ertheiltwerden, um n der Kindererziehung an ein glückliches Ziel 3u gelangen,·Keibt der erfaſſer ſtreng bei ſeinem Gegenſtande.

Prieſtern, welche Beichtlehren halten müſſen, auch Katecheten,ſowie allen Freunden ER Kinderzucht empfehlen Dtr dieſes Buch,welches 1880 die Laumann'ſche Buchdruckerei In Dülmen verließ, auf'sAngelegentlichſte. Papier und ruck in vorzüglich.
inz. Johann Burgſtaller, Dom⸗ und Chorvikar.

Euchariſtiſcher Monat. ö Von P. H. Lercari Aus dem
Lateiniſchen von Dr Ecker Freiburg, Herder, 1880 Preis
ungeb. Pfi geb 1.20 M

Wer nicht bloß eine Anleitung will, Um den euchariſtiſchen Monat
mit der geziemenden Andacht zu begehen, ſondern auch ein väftigesHilfsmittel zur Erweckung der beim Empfange der heil Communion
nöthigen Acte und Tugenden, der greife nach dem vorliegenden Büch⸗lein, deſſen 31 Betrachtungen wahre Goldkörner ſind, geſamme von
frommer Hand ſchon vor mehr denn hundert Jahren und geeignet, eine

Wir EM·glühende Andacht heiligſten Sakramente zu erwecken.
pfehlen das prächtige Büchlein beſonders Prieſtern und ſolchen Chriſten,die oft communictren. Den gediegenen Inhalt Uumkleidet eln eleganterEinband.

Niederwaldkirchen. Johann Langthaler.
Schneeweiß'chen, ein ild aus dem öſterreichiſchen Volksleben.
Eichener Hirtenſtab oldener Hirtenſtab, aus dem eben

eines großen Papſtes. Zwei Erzählungen für das olk und für
die liebe Jugend. Von Hermine Proſchko. alzburg 1880
Mittermüller.

Die talentvolle Verfaſſ erin, E  E ſich ereits einen Namen als
Jugendſchriftſtellerin erworben, hat Dr Iſidor roſchko patriotiſche
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Geſinnung, ſeine tief ethiſchen Grundanſchauungen, ſeine lebe zur
Jugend Ind die lebendige Schreibweiſe geerbt. ieſe Eigenſchaften
finden wir denn auch In beiden Wie vertreten.

Das er vergegenwärtigt uns die Schickſale einer blutarmen aber
grundehrlichen Familie, welcher die glänzenden Erſcheinungen des
Hofſtaates Maria Thereſia's gleichſam tellvertretend für die Vor
ehung ich einfinden und da langvermißte Glück an die Hütte der
Armen tragen.

Das zweite ſtellt uns im wundervollen Lebensgange Papſt Sixtus'
des das göttliche Walten noch näher vor ugen.

elde ſind 0 recht geeignet, der Jugend In anmuthiger Form
jene beiden Grundbedingungen nahe egen, die jedem Lebenserfolge
vorausgehen müßen: Gläubiges Vertrauen auf ott und den edleren
Theil der Menſchheit, vereinigt mit der eigenen, raſtloſen Wirkſamkeit.

Das erkchen iſt im Verlage der rührigen und verdienſtvollen
Mittermüller'ſchen Buchhandlung In alzburg, die nicht
empfohlen zu werden verdient.

m gleichen Verlage erſchienen: Fromme agen und Le⸗
genden aus alzburg, geſammelt und herausgegeben von Nicolaus
u  Er

Auch dieſe Novität verdient alle Anerkennung. Was Are die
Geſchichte ohne Sammeleifer und die Cultur ohne Localpatriotismus!
So beſcheiden aher auch neben wirklich poetiſchen und ethnographiſch
anziehenden, heimatlichen Sagen manch' andere ich ausnehmen mag,
0 hat iellei die unſcheinbarſte darunter f  ir kommende Geſchlechter
einen dauernden erth. Unter den Marienlegenden ſind einige,
die nur der poetiſchen Behandlung edürfen, um den beſten ihrer Art
ebenbürtig ſein. Elde Schriften eignen ſich wegen ihrer hübſchen
Ausſtattung Preisbüchern und Feſtgeſchenken, ſowie auch zUur Ein
reihung un olks. und Jugendſchriften-Bibliotheken.

Putzleinsdorf. Pfarrer Norbert nried eL.

Hichlith Zeitläufe.
Von Profeſſor Dr Joſef Scheicher in St. Pölten

Am 27 Jänner l. J. iſt wider Vermuthen ſchnell der Fürſt

—

—rzbiſcho von Wien, Cardinal Johannes Rudolf Kutſchker 964ſtorben Bis zuu Stunde da wir dieſes ſchreiben, iſt ein Nach
folger weder rnannt noch hekannt, trotzdem m den Wiener— und
anderen Udenblättern die unbefugte Biſchofmacherei mit einer
wahrlich einer beſſerensSache würdigen Ausdauer, 5 hättenwir geſagt Unverfrorenheit, betriehen ird Zum Erſtaunen


